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Eine neue Chefin, eine Vision und eine neue Aufgabe
Führungswechsel beim Lions
Club Leipzig Saxonia:Eric Buch-
mann übergab nun das Amt an
seine bisherige Vizepräsidentin
Dr. Heide Schneider. Der 36-
jährige Lehrer blickte auf eine
bewegte und abwechslungsrei-
che Amtszeit in den vergange-
nen beiden Jahren zurück: „Ge-
meinsam haben wir viel erreicht
für den guten Zweck. Knapp
50000 Euro habenwir für Verei-
ne und Projekte in dieser Zeit ge-
spendet. Darauf können wir
sehr stolz sein.“
Nun steht mit der 63-jährigen

Allgemeinmedizinerin die erste
Frau ander Spitze desClubs – sie
wird den Schwerpunkt in ihrer
Präsidentschaft vor allem auf
Unterstützung im sozialen und
medizinischen Bereich setzen:
„In Leipzig gibt es herausragen-
de Vereine und Projekte, die sich

in diesem Bereich engagieren.
Diese möchten wir in diesem
Jahrbesondersunterstützen. Ein
Benefizkonzert am7. November
um 19 Uhr im Festsaal des Alten
Rathauses ist hierfür bereits ge-
plant. Es ist mir eine Ehre als Prä-
sidentin des Lions Clubs Saxonia
tätig zu sein undmich dabei von
den Lions und Leos auf der gan-
zen Welt inspirieren zu lassen.
Ich freuemich sehr aufdieArbeit
im neuen Vorstand.“
Der neue Vorstand wird kom-

plettiert durch Andreas Lamm
undVincent Jahn als Vizepräsi-
denten sowie Eric Buchmann
als Sekretär, Walter Oertel als
Schatzmeister und Werner
Kopfmüller als Beisitzer.

Wird es mal Implantate ge-
ben, die biologisch abbaubar
sind? Nun, eine entsprechende

Vision verfolgt die ukrainische
Wissenschaftlerin Dr. Yuliya
Khrunyk an der Universität
Leipzig. „Die Entwicklung biolo-
gisch abbaubarer Implantate
zählt derzeit zu den wichtigen
Herausforderungen in den Be-
reichen Biomaterialien und Or-
thopädie. Herkömmliche Im-
plantate, die häufig aus Metal-
len wie Titan bestehen, verblei-
ben dauerhaft im Körper. Für
zahlreichemedizinischeAnwen-
dungen werden jedoch Implan-
tate benötigt, die den Körper
nur vorübergehend unterstüt-
zen und sich anschließend voll-
ständig abbauen“, erklärt sie:
EinBeispiel hierfür seienbiolo-

gisch abbaubare Gefäßstützen
(Stents), die insbesondere bei
Kindern von großem Interesse
sind, da sie nach der Heilung
nicht operativ entfernt werden
müssen. Die entsprechende
Stelle aus dem renommierten
Walter-Benjamin-Programm der
Deutschen Forschungsgemein-
schaft (DFG) am Institut für Bio-
chemiederUniversität Leipzig ist
selbst eingeworben.
Bis Ende Juli 2028wirddieBio-

loginunterder LeitungvonProf.
Dr.AnnetteBeck-Sickingeran
biologisch abbaubaren Implan-
tat-Materialien mithilfe kurzer
Aminosäure-Ketten (zelladhäsi-
ve Peptide) forschen.

Am Klinikum Sankt Georg in
Leipzig hat ein bekanntes Ge-
sicht eine neue Aufgabe über-
nommen: Dr. Christian
Schmidt ist seit dem 1. Juli offi-
ziell Chefarzt der Klinik für Inter-
nistische Onkologie und Häma-
tologie. Für den 46-Jährigen ist
es der nächste Schritt einer fast
20-jährigen Karriere im selben
Haus.
Schmidt stammt aus Freiberg

in Sachsen und studierte Medi-

zin an der TU Dresden. Bereits
2006 begann er seine klinische
Ausbildung am Sankt Georg –
und blieb. Schritt für Schritt
arbeitete er sich hoch: Facharzt
für InnereMedizin, dann für Hä-
matologie und Onkologie, spä-
ter Ober- und Leitender Ober-
arzt. Seit Anfang 2026 führte er
die Klinik bereits kommissarisch,
nachdem seine Vorgängerin Dr.
Luisa Mantovani Löffler in
den Ruhestand getreten war.
Nun ist derWechsel besiegelt.

Schmidt will die Klinik fachlich
stärken und enger mit anderen

Abteilungen und externen Part-
nern vernetzen. Sein Schwer-
punkt liegt auf moderner Krebs-
behandlung – er koordiniert das
Pankreaskrebszentrum und lei-
tet seit diesem Jahr das Zentrum
für hämatologische Neoplasien,
das sich um Erkrankungen des
Blutes kümmert. Medizinischer
Geschäftsführer Prof. Michael
Geißler zeigte sich erfreut: „Er
hat die Klinik in einer Über-
gangsphase mit großem Enga-
gement geführt. Ich bin über-
zeugt, dass er sie weiter voran-
bringen wird.“

Gibt den Staffelstab weiter: Eric Buchmann mit Nachfolgerin Dr.
Heide Schneider. Foto: Lions club Leipzig saxonia

Forscht an biologisch abbauba-
ren Implantanten: Dr. Yuliya
Khrunyk. Foto: ines Meister

Christian Schmidt übernimmt
Chefarztposition der Klinik für
Internistische Onkologie und
Hämatologie am Klinikum St.
Georg Foto; Klinikum st. georg

„Neues in Mockau“ gibt Infos
Leipzig. Das Amt für Woh-
nungsbau und Stadterneuerung
lädt am Dienstag, 8. September,
ab 18 Uhr zur Informationsver-
anstaltung „Neues in Mockau“
in die Aula der Freien Waldorf-
schule Leipzig ein. Nach einer Er-
öffnung durch den Patenbür-
germeister des Stadtteils, Tors-
tenBonew,werdenProjekteund
Angebote aus Mockau vorge-
stellt und über laufende sowie
geplante Arbeiten und Themen
informiert. So geht es etwa um
den Fitnesspark, die neuen Park-
lets in der Mockauer Straße so-

wie um den Friedhof im Stadt-
teil. Dafür sind Vertreterinnen
der Stadtverwaltung sowie ver-
schiedener Einrichtungen und
Vereine vor Ort, mit denen die
Besucher ins Gespräch kommen
können. Der Zugang zur Wal-
dorfschule ist barrierefrei, eine
Anmeldung nicht notwendig.
Mockau ist ein Schwerpunktge-
biet der integrierten Stadtteil-
entwicklung in Leipzig.

2 Infos: www.leipzig.de/bauen-
und-wohnen/foerdergebiete/
mockau
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Gründe, warum man Gold kaufen sollte, gibt es viele. Allen voran:
Gold ist eine krisensichere Wertanlage und eignet sich daher ideal für Investments – so-
wohl von Laien als auch von Profis. Das Goldhaus Leipzig lädt dazu ein, Gold neu zu ent-
decken – als wertvolles Geschenk, glänzenden Schmuck oder sichere Investition.

Seit über 30 Jahren ist das Goldhaus eine feste Größe im Leipziger Edelmetallhandel.
Hier erhalten Kunden LBMA-zertifizierte Feingoldbarren in allen gängigen
Größen – von 1 Gramm bis 1000 Gramm. Auch Silber und Platin sind sofort verfügbar.
Wer Altgold verkaufen möchte, kann sich auf faire, transparente Preise und moderne Ana-
lyseverfahren verlassen. Schmuck, Zahngold, Münzen oder Barren werden präzise und zer-
störungsfrei bewertet – und auf Wunsch direkt in bar ausgezahlt. Das Team bietet zudem
eine kompetente Beratung zum Rückkauf von Edelmetallen und hilft dabei, den passenden
Weg zum Vermögensschutz zu finden.
Richtig eingesetzt, kann Ihnen Gold sogar als Inflationsschutz dienen und Sie erzielen kon-
tinuierlich Gewinne. Daraus ergibt sich: Clever geplant, kann eine Altersvorsorge mit Gold
sinnvoll sein. Welche Strategie für Sie die beste ist, müssen Sie selbst herausfinden. Wir
beraten Sie gern ganz individuell und erklären Ihnen alle Optionen in einem persönlichen
Beratungsgespräch. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.“

Experten für Edelmetalle -
Für eine sichere Altersvorsorge:
Gold zum Vermögensaufbau und -schutz

Gold kaufen  
beim Fachhändler:  
Individuelle Top Beratung  
im Goldhaus Leipzig
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